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Es ist bekannt, dass sich die Prostitution in allen Städten der Schweiz ausdehnt. Auch in Basel ist 
eine Zunahme von sich prostituierenden Frauen und Männern zu verzeichnen. Der 
Konkurrenzdruck unter den in diesem Gewerbe arbeitenden Menschen ist gross. Das Klima auf 
der Gasse ist härter geworden, die Frauen stehen unter grossem Existenzdruck. Mit der Zunahme 
der sich prostituierenden Frauen ist auch eine Zunahme von Cabarets, Kontaktbars, 
Massagesalons, Sauna-Clubs und weiteren Etablissements verbunden. Diese Lokale sind quer 
über die Stadt verstreut. Sie finden sich nicht mehr nur im traditionellen Rotlichtmilieu um die 
Webergasse. Vielmehr sind sie auch im Gundeli und in weiteren Wohnquartieren zu finden. 
Beispielsweise haben sich in der Amerbachstrasse in kurzer Zeit einige derartige Lokale 
angesiedelt. Angesichts der bisherigen Entwicklung muss davon ausgegangen werden, dass in 
Zukunft weitere Lokale entstehen werden. 

Basel verfugt zwar über den "Runden Tisch Prostitution", anlässlich dessen sich Vertreter der 
Behörden wie auch Vertreter der Beratungsstellen über die Probleme im Bereich der Prostitution 
austauschen. Nicht ersichtlich ist hingegen, dass Basel über ein weitergehendes Konzept verfügt, 
wie mit der Prostitution in Zukunft umgegangen werden soll. Gerade im Bereich der 
Stadtentwicklung erscheint es als zwingend notwendig ein Konzept zu erstellen, wo, wie und unter 
welchen Bedingungen die Prostitution in Basel ausgeübt und wie sie mit den Interessen der 
Wohnbevölkerung vereinbart werden kann. 

Die Unterzeichnenden fordern den Regierungsrat daher auf, ein umfassendes Konzept zur 
Prostitution vorzulegen, welches die Interessen der Wohnbevölkerung und der sich 
prostituierenden Frauen und Männer berücksichtigt. 
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